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UE2: Zwangsarbeit in Beckum 

 - Akten des Stadtarchivs Beckum im Kreiszentralarchiv Warendorf  

 

M1: Liste Lager 

a) 

48 

b) Lager der Kriegsgefangenen und Zivilarbeiter in Beckum, Neubeckum und Vellern  MS 

Name Adresse Nationalität f/m, Zahl Jahr 

Tigges-
Sumpmann 

Be Unterberg I 6 Jugoslawen 
Russen 

m, 30 

m, 23 

1941  

1943 

Bockey NB 
Spiekersstr.64 

Franzosen m, 72  

 Be Weststr. 12    

 
48 
(CCP). Frankfurt a.M.  1990, 429. 
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Wirtschaft 
Schmiebusch 

Be Westfalia -
Kantine 

Niederländer 
Franzosen 

m, 30  m, 51 1939

Lourenkamp NB Russen m Bis 8.1945 

Möbelfabrik 
Arnsberg 

Be Keller Polen w. 

, 6 

 

Volksschule NB Spiekersstr. Russen 

Polen 

 April 1945 

bis Juni 45 

Schule Vellern Russen m, 132  

Westhoff u. 
Söhne 

Be Franzosen, 
Russen, 
Belgier,Polen 

m, 350 April 1945 

Knappschäfer 
Kantine 
Germania 

Ennigerloh Serben m, 15 -20  

 Be Mühlenweg 
41 

Russen w, m, 6  

Hof Rasche Elker, 
Hammerstr. 

Belgier, 
Franzosen 

Russen 

m, 23 -28 

100 

31 

1939 

Windmüller 
Scheune 

Be Weststr. 32  Russen m, w, 80 1943, 1944 

 Be, Oelder Str.  Franzosen m. 14  

 Be,Lindenkamp Franzosen 

Russen 

m, 10 

w, 7 

1940  42 

44-45 

 Lindenkamp Niederländer m, 7 44-45 

 Lindenkamp Polen m, 14 44-45 

Renfert NB Parallelweg Polen m, 14  

 Parallelweg Franzosen   

 Parallelweg Belgier m, 2  
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Parallelweg Niederländer m, 9

 Parallelweg Russen m, 3  

 Parallelweg Italiener m, 18  

Pfeiffer Be Klapperweg Polen m, 10 43-45 

A.Walgern Be Dalmer Franzosen m 22  

Berkemeier Be Franzosen m, 33  

Schmiebusch Be Neustr.  m, 5  

Leifert Vel   m 20 1939 

Schmiede Busch   m 30 1939 

Geißler 
Werkskantine 
Dyckerhoff 

    

 

M2 Archiveinträge 

 01.12.1939 
Bei der Schmiede Busch sind 30 Kriegsgefangene für die Landwirtschaft untergebracht, 
die von 3 Wachmännern beaufsichtigt werden, bei Bauer Rasche 20, die von 2 
Wachmännern beaufsichtigt werden. Gesamtzahl der Kriegsgefangenen im Landkreis 
Beckum: 488 plus 1 Freiwilliger.49 
 

 16.07.1940 
Das Arbeitsamt Ahlen teilt dem Zementwerk Bomke & Bleckmann 15 kriegsgefangene 
Franzosen und Belgier zu, dem Zementwerk Phoenix 20 und der Steinbruchgesellschaft 
m.b.H in Neubeckum ebenfalls 20. Die Gefangenen werden im Lager Schmiebusch in 
Beckum untergebracht.50 
 

 04.08.1940 
Der Kreis Beckum beantragt beim Arbeitsamt Ahlen die Zuweisung von 20 
Kriegsgefangenen, die vom 15.08.1940 bis 15.02.1941 bei verschiedenen Landwirten 
zum Ausheben von Löschteichen eingesetzt werden sollen.51 
 

 23.01.1941 

 
49 Kreis Beckum (Tiefbauamt), Akte 45. 
50 Kreis Beckum (Tiefbauamt), Akte 45. 
51 Kreis Beckum (Tiefbauamt), Akte 45. 
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Der Franzose Ulian Fieni, geb.21.01.1941 in Douchy, wird in Neubeckum von einem 
Zug überfahren. Er wurde auf dem kath. Friedhof in Neubeckum beigesetzt.52 
 

 05.09.1941 
Im Lager Lourenkamp in Neubeckum verstirbt der französische Soldat Lucian 
Monjaux, geb. 20.11.1913 in Balaruc-les-Bains (beim Baden ertrunken, beigesetzt auf 
dem kath. Friedhof).53 
 

 15.09.1942 
Tod eines nicht identifizierbaren Mannes (vermutlich Russe im Alter von ca. 38-40 
Jahren) in Neubeckum (beigesetzt auf dem kath. Friedhof.)54 
 

 05.11.1943 
Tod des Joseph Billourou, geb. 30.05.1910. Billourou wurde bei Heessen von einem 
Zug erfasst. Die Leiche wurde bis Neubeckum mitgeschleift und dort auf dem kath. 
Friedhof beigesetzt.55 
 
Zeitzeugenberichte aus den Kriegsjahren: 
 

die im Louren

Kriegsgefangene vegetierten im Lourenkamp und gingen von hier aus  ausgenommen 
arfen Bewacher, den sie Anfang April 194 dann auch 

umbrachten  ihrer Arbeit bei Balcke (Maschinen-Moll) oder in Handwerks- und 
Landwirtschaftsbetrieben nach. Ihnen ging es in jeder Hinsicht schlecht; sie mussten 
Hungern und nicht selten erbettelten sie sich im Dorf zusätzliche Nahrung nach der 
Formel: Ein Kommißbrot gegen einen Ring aus Messing, den sie sich bei Balcke aus 
Messingschrauben feilten. Französische Zivilverpflichtete, die überwiegend ebenfalls 
bei Balcke arbeiteten, waren im Saal von Bockey auf dem Harberg untergebracht. Im 

56 
 

 01.04.1945 
Übergabe der Stadt Beckum und der Gemeinde Neubeckum an amerikanische Truppen 
 
Zeitzeugenberichte aus der Nachkriegszeit: 
 

 
52 Ohne Angabe der Todesursache in Gemeinde Neubeckum B 157 v. 29.06.1947. 
53 Ohne Angabe der Todesursache in Gemeinde Neubeckum B 157 v. 29.06.1947. 
54 Leichenfund an der Bahnlinie Richtung Bielefeld. Der Mann war von einem Zug überfahren worden. 
Gemeinde Neubeckum B 157 v. 29.06.1947. 
55 Gemeinde Neubeckum B 157 v. 29.06.1947. 
56 Knop, Heinrich: Erinnerungen an das Kriegsende vor 50 Jahren. In: Neubeckum 1899-1999 a.a.O. S.154. 
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Kriegsgefangenen ertragen, insbesondere die Russen, die raubend und wütend durch 
den Ort [Neubeckum] und Umgebung zogen. Es kam zu zahlreichen Übergriffen, 
Vergewaltigungen und auch Morden. Ein Russe wurde im Streit erschlagen.57 Die 
Bevölkerung mußte Spalier stehen, als Russen den Toten im offenen Sarg in einem 
markaberen Zug vom Lager durch den Ort zum katholischen Friedhof trugen, auf dem 

58 
 

sich für die erlittene Schmach und Unterdrückung rächen. Sie zogen mordend und 

zuviel. Alle russischen und polnischen Kriegsgefangenen wurden gesammelt und in der 
Volksschule, die inzwischen von der kämpfenden Truppe wieder  verlassen worden war, 
zusammengezogen und schwer bewacht. An den Ortseingängen wurden viersprachige 

Dennoch kam es immer wieder zu Überfällen. Die in der Schule zusammengezogenen 
Kriegsgefangenen wurden dann Ende Mai, Anfang Juni 1945 in Züge verladen und in 

59 
Ein Problem besonderer Art waren die im ehemaligen Reichsarbeitsdienstlager [in 
Neubeckum] untergebrachten Russen, Kriegsgefangenen und Zwangsarbeiter, die bei 
der Besetzung des Ruhrgebiets freigesetzt waren und nun plündernd umherzogen. Die 

das in Neubeckum, eingewiesen. So konnten sie besser versorgt und unter Kontrolle 
gehalten werden. Das Letztere war wenig erfolgreich, weil die Lager nicht bewacht 
wurden und die Insassen sich frei bewegen konnten. Das bevorzugte Ziel ihrer 
Streifzüge waren Bauernhöfe, wo sie nicht nur Lebensmittel stahlen sondern alles, was 
ihnen gefiel oder was als Tauschobjekt geeignet erschien, mitgehen ließen. 
Informationen über Verstecke, in denen Wertsachen, Kleidung und Wäsche lagerten, 
erhielten sie von ehemals auf den Höfen tätig gewesenen Fremdarbeitern, aber auch von 
deutschen Hofangestellten. Alle Vorstellungen beim Ortskommandanten nutzten 
zunächst wenig. Die Russen wurden nur eindringlich aufgefordert, das Lager nicht zu 
verlassen. Dann aber kam eine amerikanische Panzereinheit hierher. Deren 
Kommandant, wütend über die Ausschreitungen, stellte kurzerhand vier Panzer um das 
Lager und ließ es bei Dunkelheit anstrahlen, damit niemand ungesehen ein- und 
ausgehen konnte. Er machte auch persönlich nächtliche Kontrollfahrten. Das half 
endlich. Gleichzeitig empfahl er allen Frauen auf den Höfen, die Nächste 
vorsichtshalber im Ort zu verbringen.  
 
Zur Ernährung der Russen musste die deutsche Bevölkerung durch Bereitstellung einer 
warmen Mahlzeit pro Tag beitragen. Das Essen wurde in der Fleischerei Münstermann 

 
57 Der Tod eines namentlich nicht erfaßten Russen wird hier ohne Angabe von Datum und Todesursache 
gemeldet in Gemeinde Neubeckum B 157 v. 29.06.1947. 
58 Knop a.a.O. S.158. 
59 -1999 a.a O.S. 173f. 
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zubereitet und unter amerikanischer Bewachung ins Lager gebracht. In der Zeit des 
großen Nahrungsmangels war dies eine schwere Belastung. Weitere Forderungen waren 
u.a. die Beschaffung von Schuhen und Zahnbürsten für die Lagerinsassen. Mit Hilfe 
von Bürgermeister Waltrup konnte in einer Schuhfabrik eine große Anzahl von Schuhen 
besorgt werden. Die geforderte Menge Zahnbürsten konnte ich nicht auftreiben, und die 
schließlich gelieferten tauchten schon wenige Tage später als Tauschobjekte wieder 
auf. 60 
 

 26.04.1945 
Im Landkreis Beckum befinden sich:61 
 
 Fremdarbeiter Kriegsgefangene 
Russen 4.242 1.165 
Polen 620 70 
Italiener - 1.700 
Griechen 41 - 
Franzosen 350 75 
Jugoslawen 100 36 
Belgier 60 30 
Holländer 84 - 
Finnen 1 - 
Ungarn 2 - 

 
 

 
60 Hartmeyer, Käthe: Kriegsende und alliierte Besatzung. In: Neubeckum 1899-1999 a.a.O. S.164. 
61 Tagebuchnotiz des zeitweiligen Leiters der Verpflegungsaktion. In: Landkreis Beckum. Arbeit von Kreistag und 
Kreisverwaltung 1945-1952. Beckum 1952, S.8. 
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62 
 
27.08.1945 

Das folgende ist der Text, der jetzt in den täglichen Rundfunksendungen von Hamburg 
verbreitet wird und in Mehrsprachlichen Nachrichtenausgaben erscheint: Alle befreiten 
Sowjet-Bürger, die noch nicht in Fremdarbeiter- bezw. Kriegsgefangenenlägern sind, 
müssen sofort an Fremdarbeiterläger gemeldet werden. Di Rückführung von Sowjet-
Nationalitäten ist fast durchgeführt und es ist sehr wichtig, dass alle Sowjet-Bürger in 
die russische Zone abtransportiert werden, bevor das gegenwärtige Programm der 
russischen Fremdarbeiter Ost-Züge abläuft. Es gibt noch eine große Anzahl von 
befreiten Sowjet-Bürgern im Lande, die nicht in einem Fremdarbeiterlager gemeldet 
sind. Alle Fremdarbeiter, die ausserhalb der Läger ohne genaue Identitätspapiere 
vorgefunden werden, lau

63 
 

 August/September 1945 

und Zwangsarbeiter in ihre Heimat zurückzuschicken, wie es in ein Abkommen mit 
Stalin vorsah. Manche Russen fürchteten sich vor der Heimkehr. Sie wussten, dass viele 
von ihnen in der Heimat als Deserteure angesehen und mit dem Tode oder Zwangsarbeit 
in Sibirien bestraft würden. Ein junger Kriegsgefangener  ich habe nur seinen 

 
62  
63 Amt Beckum B18. 
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Vornamen Michael behalten -  kam in mein Büro und bat weinend darum, ich möge die 
Engländer bitten, ihn nicht fortzuschicken. Ich trug die Bitte dem zuständigen Offizier 
vor. Er gab zu, daß es von solchen Strafmaßnahmen gehört hatte, aber er dürfe den 
Befehl von höherer Stelle nicht mißachten. So musste auch Michael den für die 
Rückführung bereitgestellten Zug besteigen. Ich hoffte, dass er überleben würde. Ein 
russisches Mädchen, Tochter eines Arztes aus Odessa und als Zwangsarbeiterin nach 
Deutschland gekommen, konnte mit Hilfe einer ansässigen Zahnarztfamilie vor der 
Rückführung bewahrt werden. Es wurde versteckt und, wie ich später erfuhr, heiratete 

64 
 
 

 1945 
] in der Folgezeit [werden]  die jeweiligen Arbeitgeber aufgefordert, etwaige 

ausstehende Löhne an die Russische Militärkommission, Reichsbank in Herford, 
 

 
 

 06.09.1945 
it, dass die 

bei uns beschäftigten Ostarbeiterinnen keinerlei Forderungen mehr an uns zu stellen 
65 

 

 20.09.1945 
Im Amt Beckum sind keine Fremdarbeiter mehr gemeldet.66 
 

 Nach den Ernährungs- und Landwirtschaftsberichten für das Amt Beckum waren an 
ausländischen Fremdarbeitern und Angehörigen alliierter Nationen gemeldet:67 
 1946 1947 1948 
Januar  73 67 
Februar  74 67 
März 80 74 64 
April 75 72  
Mai 75 70  
Juni 70 70  
Juli 70 68  
August 76 68  
September 76 69  
Oktober 76 69  
November 75 70  
Dezember 72 69  

 

 
64 Hartmeyer a.a.O. S.169. 
65 Stadt Beckum C3. 
66 Amt Beckum B14. 
67 Amt Beckum B14. 
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 29.01.1947 

angeführten Verfügung teile ich, daß im Amtsbezirk Beckum 73 Ausländer wohnhaft 
sind. Es handelt sich zum größten Teil um Ausländer, welche mit ihren Familien seit 
Jahren hier wohnhaft und ortsansässig geworden sind. Der übrige Teil der Ausländer ist 
bei den Bauern als Arbeitskräfte beschäftigt und dort wohnhaft. Polen halten sich nur 
noch vereinzelt als landwirtschaftliche Arbeitskräfte im Amtskräfte im Amtsbezirk 

68 
 
 

 16.12.1949 

Ausländer sind 1945 beim Ein 69 
 

 
68 Amt Beckum B18. 
69 Amt Beckum B18. 
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 17.06.2000 
Mitteilung von H.-G. Bücker, Vellern: Frau Popowa wurde kurz Nina genannt. Er hat 
sie auf seinem Vellener Kreuzweg als hl. Venonika verewigt. Ein ebenfalls auf dem Hof 
beschäftigter Russe mit Namen Iwan Timoschenko wurde von ihm auf der 10. Station 
des Kreuzweges dargestellt (hält Jesus das Kreuz beim 3. Sturz). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


